
 

 

        

     

         

            

         

   

            

         

        

        

 

           

          

         

         

          

            

         

      

      

     

       

         

      

       

        

      

       

      

      

        

        

       

        

      

         

      

       

       

         

  

Express-PRA zu Meloidogyne graminicola – Forschung und Züchtung – 

Erstellt von: Julius Kühn-Institut, Institut für nationale und internationale Angelegenheiten der 

Pflanzengesundheit, am 05.05.2022. Zuständige Mitarbeiter: Dr. Stephan König und 

Dr. Gritta Schrader 

Anlass: Beantragung einer Express-PRA durch das Land Rheinland-Pfalz aufgrund eines Antrags 

auf eine Ausnahmegenehmigung der Freisetzung verschiedener Gräserarten aus Georgia, 

USA (hier: Pennisetum glaucum) zu Forschungs- und Züchtungszwecken. 

Express-Risikoanalyse (PRA) Meloidogyne graminicola (Golden and Birchfield 

1965) 

Phytosanitäres Risiko für DE hoch niedrig – mittel 

Phytosanitäres Risiko für EU-MS mittel – hoch niedrig 

Sicherheit der Einschätzung hoch mittel niedrig 

Fazit Der im  ropischen Asien heimische Meloidogyne graminicola 

komm  in Deu schland noch nich  vor,  ri   jedoch berei s in 

der EU auf. Er is  nich  in den Anhängen der VO (EU) 

2019/2072 gelis e , is  jedoch auf der EPPO Aler  Lis  

verzeichne . Die Europäische Kommission erarbei e  derzei  

No maßnahmen gegen diesen Nema oden aufgrund des 

Auf re ens in I alien im Reisanbau. 

Meloidogyne graminicola befäll  als Haup wir sar en Reis und 

Weizen und komm  mi  einem brei en Wir sspek rum aus 123 

Pflanzenar en auch an wei eren bedeu enden Kul urpflanzen 

wie Roggen, Kar offel, Toma e und Mais vor. 

Es is  anzunehmen, dass sich M. graminicola aufgrund 

ungeeigne er Klimabedingungen in Deu schland im Freiland 

nich  bzw. nur vorübergehend ansiedeln kann; eine 

Ansiedlung in südeuropäischen EU-Mi glieds aa en is  in 

Reisfeldern Nordi aliens berei s erfolg . Im geschü z en 

Anbau kann sich M. graminicola möglicherweise an Toma en 

ansiedeln, wobei bisher keine erheblichen Schäden an dieser 

Kul ur aus den asia ischen Herkunf sländern des Nema oden 

berich e  wurden, da M. graminicola bevorzug  an aqua ische 

oder regelmäßig überflu e e S andor e angepass  is . 

Wegen seines hohen Schadpo enzials für Reis und in e was 

geringerem Umfang auch Weizen (zumindes  bei 

gelegen licher Überflu ung der Felder) s ell  M. graminicola 

ein mi  leres bis niedriges phy osani äres Risiko für 

Deu schland und ein mi  leres bis hohes Risiko für südliche 

EU-Mi glieds aa en dar. 
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Express-Risikoanalyse (PRA) Meloidogyne graminicola (Golden and Birchfield 

1965) 

Aufgrund dieser Risikoanalyse bes eh  Anlass zur Annahme, 

dass sich der Schadorganismus in südeuropäischen 

Mi glieds aa en ansiedeln und nich  unerhebliche Schäden 

verursachen kann. Es soll en daher Maßnahmen zur 

Verhinderung der Freise zung dieses po enziellen 

Quaran äneschadorganismus en sprechend Ar ikel 29 der VO 

(EU) 2016/2031 ge roffen werden. 

Voraussetzungen für Express-

PRA erfüllt? 

Könn e Schadorganismus sein und is  bisher im Diens gebie  

des meldenden PSD nich  e ablier . 

Taxonomie, Synonyme, 

Trivialname 

Nema oda, Meloidogynidae (Wurzelgallennema oden), 

Meloidogyne, Meloidogyne graminicola (Golden and Birchfield 

1965) 

Reis-Wurzelgallennema ode (Rice Roo  Kno  Nema ode) 

EPPO Code MELGGC 

Liegt bereits PRA mit 

übertragbaren Aussagen vor? 

Ja, Pes  Risk Analysis for Meloidogyne graminicola (Torrini e  

al., 2020), ers ell  von I alien im Zusammenhang mi  dem 

Auf re en des Erregers in Reisfeldern 2016. 

Verbreitung und Biologie M. graminicola is  wie alle Ar en der Ga  ung ein obliga er 

Endoparasi , en wickel  4 Juvenils adien vor der Häu ung zum 

adul en Tier, nur J2 und die in sel enen Fällen auf re enden 

Männchen (< 0,5% Popula ionsan eil) sind für kurze Zei  

freilebend im Boden zu finden. Berei s J2 dring  in die 

S reckungszone der Wurzel ein und beweg  sich anschließend 

nur wenig durch die Wurzel (Cor ex, Lei bündel) bis J3 bzw. 

J4 der spä eren Weibchen seden är an einer Posi ion nahe 

des Wurzelmeris ems fixier  sesshaf  werden. Im Gegensa z 

zu den meis en Wurzelgallennema oden bleiben die adul en 

Weibchen komple   im Wurzelgewebe in egrier  und legen 

ihre Eier innerhalb der haken-förmigen (‚hook-shaped‘), 

kleinen Gallen/Wurzelanschwellungen nahe der Wurzelspi ze 

ab. Die Tiere sind dami  vor Umwel einflüssen und 

Präda oren geschü z . Zumeis  pflanz  sich M. graminicola 

ungeschlech lich nach erfolg er Reife eilung der Eizelle for  

(fakul a iv meio ische Par henogenese, Man elin e  al. 2017). 

Obwohl in der Virulenz Un erschiede zwischen Popula ionen 

aus Asien und Amerika hinsich lich befallener Reis-Sor en und 

dem Befallspo en ial für Toma e und Mais beobach e  werden 

konn en (Pokharel e  al. 2010), sind verschiedene Rassen der 

Ar  bisher nich  sicher abgrenzbar (Man elin e  al. 2017; 

Nickle 1991). Die engs e Verwand schaf  von M. graminicola 
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Express-Risikoanalyse (PRA) Meloidogyne graminicola (Golden and Birchfield 

1965) 

bes eh  zu M. oryzae, wobei beide Ar en morphologisch und 

auch anhand molekularbiologischer Verfahren nur schwer 

voneinander abgrenzbar sind (Man elin e  al. 2017). 

Wie in anderen Ar en der Ga  ung können auch Weibchen 

von M. graminicola mehrere 100 Eier ausbilden, die zumeis  

innerhalb der Wurzel verbleiben. Aufgrund der Ta sache, dass 

die J2 Dich e im Boden über das Jahr schwank  und die 

Genera ionszei  verglichen mi  anderen  ropisch-

sub ropischen Ar en der Ga  ung mi  (15 bzw. 19-27 Tagen 

äußers  kurz is , kann von mehreren nich  klar voneinander 

abgrenzbaren Genera ionen pro Jahr ausgegangen werden 

(Man elin e  al. 2017). Als Anpassung an aqua isch wurzelnde 

Wir e s ar e  nach erfolg er Infek ion die nächs e Genera ion 

berei s in der infizier en Wurzel. 

Kommen Wirtspflanzen im PRA- In Deu schland komm  die Haup wir spflanze von M. 

Gebiet vor? Wenn ja, welche? graminicola, der Reis (Oryza sa iva) nich  im Feldanbau vor. 

M. graminicola is  polyphag und besi z  vergleichbar mi  M. 

en erolobii und M. incogni a eine Vielzahl wei erer auch in 

Deu schland verbrei e er Wir spflanzen. Kul urpflanzen: u.a. 

Toma e, Raps, Gers e, Hafer, Weizen, Mais, Zwiebel (Allium 

cepa), Ackerbohne und Kopfsala  (Lac uca sa iva) und in 

Deu schland häufige Unkräu er wie Quecke (Agropyron 

repens), Solanum nigrum, Weißklee (Trifolium repens) und 

wei ere Sauer- und Süßgräser sowie zweikeimblä  rige Ar en 

aus den Familien der Korbblü en-, Nelken- und 

Schme  erlingsblü engewächse; 

Pennise um glaucum zähl  nach der PRA aus I alien 

ausdrücklich zu den in Nordamerika verbrei e en 

Wir spflanzen des Schadorganismus. 

Der Erreger kommt im Reisanbau in Italien (Norditalien: 

Lombardei, Piemont) vor – die Verbreitung an weiteren 

Wirtspflanzen und Unkräutern wurde in der italienischen PRA 

nicht ermittelt. 

Benötigt Schadorganismus Verbrei ung über Jungpflanzen, Gießwasser und 

Vektor/weitere Pflanze für Maschinenverschleppung kon aminier er Erde, Vek oren von 

Wirtswechsel? Welche? M. graminicola können Wasservögel durch das Verbringen 

Verbreitung? kon aminier er Pflanzen sein, die Ar  is  weniger ausgepräg  

freilebend als andere Ar en der Ga  ung. 

Klima im Verbreitungsgebiet 

vergleichbar mit PRA-Gebiet? 

Tropisch bis (warm) sub ropisch, die Ar  komm  bevorzug  in 

aqua ischen/ feuch en Habi a en mi  regelmäßiger 

Überflu ung vor (Jepson 1987). 
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Express-Risikoanalyse (PRA) Meloidogyne graminicola (Golden and Birchfield 

1965) 

In Deu schland wird eine E ablierung im Freiland als nich  

wahrscheinlich angesehen, im geschü z en 

Bereich/Gewächshaus soll e die Ar  sich nur bei sehr feuch er 

Kul urführung längerfris ig ansiedeln können. 

In der EU wird durch das s arke Auf re en in Nordi alien 

vermu lich ein Grenzbereich des möglichen Vorkommens von 

M. graminicola in längerfris ig übers au en Habi a en 

(Reisfelder) aufgezeig . 

Wenn nein, gibt es Wirtspflanzen 

im geschützten Anbau? 

Toma en (Solanum lycopersicon), Kopfsala  und Aubergine 

(Solanum melongena) 

Sind Schäden im PRA-Gebiet zu 

erwarten? 

Meloidogyne graminicola gehör  zu den bedeu ends en 

Schadorganismen an Reis mi  Ern everlus en zwischen 20 

und 80 Prozen . Der Nema ode un erbrich  die 

Lei ungsbahnen (Xylem und Phloem), sowie die 

Durchlüf ungsgewebe (Aerenchyme) der befallenen Pflanze 

in der Wurzel und verursach  sich bare haken-förmige 

Gallen. Befallene Pflanzen sind durch Wuchsminderung, 

Bla  -Chlorosen und verringer e Reproduk ion in 

Befallsnes ern auf dem Feld oberflächlich gu  erkennbar. 

In Deu schland finde  der Nema ode gegenwär ig noch keine 

op imalen klima ischen Bedingungen für eine E ablierung im 

Freiland vor. Experimen elle Nachweise für eine 

Überwin erung der Ar  im Freiland, wie bei M. incogni a 

beschrieben, liegen für die rela iv wei  zu dieser Gruppe (M. 

incogni a, M. javanica und M. arenaria) en fern  verwand e 

Ar  M. graminicola gegenwär ig noch nich  vor. Das 

Vorkommen der Ar  is  zudem an regelmäßige 

Habi a überflu ung angepass . Die Konkurrenzkraf  von M. 

graminicola gegenüber wei eren freilebenden Nema oden im 

aqua ischen Bereich (Radopholus similis, Pra ylenchoides 

sp.) schein  durch das seden äre Leben der Tiere für z.T. 

mehrere Genera ionen innerhalb der Wurzeln einer Pflanze, 

die kurze Genera ionszei  und den daraus resul ierenden 

Schu z vor Umwel wel einflüssen gegeben zu sein. Im 

geschü z en Anbau is  das Vorkommen von M. graminicola in 

Deu schland nich  völlig auszuschließen und Schäden an 

Wir spflanzen (v.a. Toma en) sind möglich, jedoch nich  im 

Ausmaß vergleichbar zu M. incogni a, be reffend bisher 

berich e er Schäden. 

In der EU zeig  das Vorkommen und die berei s über mehrere 

Jahre vorliegende E ablierung von Meloidogyne graminicola in 
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Express-Risikoanalyse (PRA) Meloidogyne graminicola (Golden and Birchfield 

1965) 

Reisfeldern Nordi aliens eine Anpassung der Ar  an 

sub ropisch-win erkühle Bedingungen. Tempera uren un er 

5°C scheinen für die E ablierung des Nema oden nich  

hinderlich zu sein. In Nordi alien wird ein erhöh es Risiko für 

Fruch folgen von Reis und Weizen auf befallenen 

Anbauflächen erwar e . 

Bemerkungen Bekämpfungsmaßnahmen mi  s ark  oxischen und 

umwel gefährdenden Nema iziden (u.a. Me hyl-Bromid) 

haben sich im asia ischen Herkunf sgebie  von M. graminicola 

als sehr wirksam herausges ell , sind jedoch in den 

erforderlichen Aufwandmengen in der EU nich  zugelassen. 

Die Züch ung resis en er Reissor en auf Grundlage 

afrikanischer Reisar en (Oryza glaberrima, O. longis amina a, 

O. rufipogon) ha  berei s Reis-Sor en mi  Voll- bzw. 

Teilresis enz gegen M. graminicola hervorgebrach  (Plowrigh  

e  al. 1999). Auch vielversprechende Toma enar en sind nach 

In rogression des Resis enzgenes Mi1.2 aus wilden Toma en 

(S. peruvianum) gegen eine Reihe von Meloidogyne-Ar en 

resis en  (Claverie e  al. 2011). 

Bei Verbringung und Verwendung der Gräser (Pennise um 

glaucum Hybride) is  die Befallsfreihei  von Meloidogyne 

graminicola sicherzus ellen. 
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